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EDITORIAL

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

jeder von uns kennt mittlerweile den Azubi-
Kongress. Insgesamt waren über 2600 Azu-
bis zu Gast bei dieser außergewöhnlichen 
Nachwuchs-Veranstaltung, die schon zum 
vierten Mal in Folge völlig ausgebucht war. 
Die Teilnehmer waren von jedem Kongress 
begeistert. 
Erfolgreiche und erfahrene Praktiker erör-
terten Basiswissen, zeigten Chancen auf 
und eröffneten Trends eines modernen 
Handwerks. Motivation und Inspiration zum 
Greifen und eine besondere Atmosphäre, 
die Vertrauen in die Zukunft schafft. Und 
auch der fünfte Azubi-Kongress ist bereits 
in Vorbereitung. Er soll am 10. November 
2017 stattfinden – wie gewohnt im Cinestar 
Metropolis in Frankfurt am Main. 
So weit so gut, … wenn sich da nicht eine 
erhebliche Finanzierungslücke auftun wür-
de. Bisher wurde die Finanzierung von zehn 
Sponsoren aus der Dentalindustrie getragen. 
Nur fünf davon sind noch übrig. Die anderen 
Firmen sind fusioniert, können oder wollen 
sich die Ausgaben nicht mehr leisten oder 
es gibt sie schlichtweg nicht mehr. Wie auch 
immer – das Geld fehlt und die so wichtige 
Veranstaltung für unseren dentalen Nach-
wuchs ist in ihrer Existenz bedroht.
Aus diesem Grund müssen wir nun zusam-
menrücken und die Last auf viele Schultern 
verteilen. Die Fachgesellschaft für Zahn-
technik – und hier insbesondere die „FDZt“ 
und die „dental excellence“ – machen sich 
daher gemeinsam für eine Patenschafts-
Aktion stark. 

Und dabei soll und kann jeder mitmachen. 
Die 1:1 Patenschaft für einen Azubi kos-
tet 150,– Euro im Jahr. Mit diesem kleinen 
Beitrag ermöglichen Sie einem jungen Kol-
legen die Teilnahme am jährlichen Azubi-
Kongress. Die Auszubildenden aus den 
D-A-CH-Regionen werden mit Bussen vor 
ihren Berufsschulen abgeholt und auch wie-
der nach Hause gebracht. Die Betreuung 
dieser Sonder-Klassenfahrten übernehmen 
dankenswerter Weise die Fach lehrer (!). Die 
jungen Leute bekommen dann für einen 
symbolischen Eintrittspreis die Busfahrt, 
den Eintritt und die komplette Verpflegung 
während der Veranstaltung. Die Referenten 
sind erstklassig – genauso wie das Ambiente. 
Doch mit dieser symbolischen Teilnahme-
gebühr ist ein derartiges Projekt allein nicht 
finanzierbar.
Es hat sich gezeigt, dass unser begabter 
Nachwuchs bereits kurz nach dem Azubi-
Kongress ein völlig neues Selbstwertver-
ständnis an den Tag legt. Sie sind in ihrem 
Beruf angekommen und brennen vor En-
gagement. Ihnen wurde beigebracht, dass 
Zahntechnik ein echter Traumberuf sein 
kann: Ein nach wissenschaftlichen Erkennt-
nissen ausgebildetes Handwerk mit Patien-
tenkontakt. Sie haben verstanden, dass wir 
Zahntechniker die wirklichen Experten in 
Sachen Prothetik, digitalem Workflow und 
Werkstoffkunde sind. Sie haben begriffen, 
dass die Verantwortung für gelungene Äs-
thetik, Funktion und die perfekte Präzision 
des Zahnersatzes in unseren, ja in ihren Hän-
den liegt. Sie wissen nun, dass der Beruf 
des Zahntechnikers eine Zukunft hat – eine 

Zukunft an der Seite der Zahnärzte und zum 
Wohle der Patienten. Eine Zukunft als selbst-
bewusstes und eigenständiges Handwerk. 

Sie bilden Azubis aus? Dann haben Sie von 
Ihrer Patenschaft einen direkten Nutzen. 
Sie bilden keine Azubis aus? Na dann erst 
recht – es ist für Sie eine Ehrensache dabei 
zu sein. Sie leiten eine Dentalfirma? Viele 
Dentalfirmen beschäftigen etliche Zahntech-
niker ohne jemals einen einzigen ausgebildet 
zu haben. Hier ist ihre Chance etwas für die 
zahntechnische Nachwuchsförderung zu tun. 
Werden Sie noch heute Pate.
Als Präsidenten der zuvor genannten Fach-
gruppierungen bitten wir Sie alle: Lassen Sie 
uns gemeinsam für diese phantastische För-
dermaßnahme eintreten. Mit kleinem finan-
ziellen Aufwand tragen wir alle dazu bei, dass 
der Azubi-Kongress auch in Zukunft stattfin-
den kann. Für Ihre Patenschaft erhalten Sie 
eine Spendenquittung (der Förderverein ist 
gemeinnützig) und werden als Pate auf der 
Homepage des Vereins genannt. 

Helfen Sie mit – wir sind auch mit dabei!

 Hubert Schenk
 Präsident FZT e.V.

 Björn Roland
 Präsident FDZt e.V.

HEUTE WERDE  
ICH PATE FÜR  
EINEN AZUBI!

INFO
P.S. Weitere Informationen sind unter www.vfdzt.eu erhältlich.


